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Zur Tagesgeschichte
Dem Ultramontanismus bleibt es vorbehalten die Welt

in Überraschungen die Staaten in Unruhe zu versetzen
Der Telegraph meldet aus Bern daß der päpstliche Nuntius
Msgr Agnozzi dem Bundeerath ein päpstliches Sendschrei
ben überreicht habe durch welches dem Msgr Mermillod
Bischof von Hebron in x rrtibus in Anbetracht der Be
drängniß der christlichen Kirche im Canton Genf die kirch
liche Verwaltung und Jurisdiktion als apostolischem Vikar
mit den Rechten eines ordentlichen LandeöbischosS im Can
ton Genf übertragen wird In demselben Augenblick in
welchem die legislativen Behörden des ContonS über einen
das gerade Gegentheil bezweckenden Gesetzentwurf berathen
oktrohirt die Curie mit souverainer Machtvollkommenheit
dem Staate einen ordentlichen Landeöbifchof in der Person
des Mszr Mermillod und um den rücksichtslosen Hohn
vollständig zu machen ist am Sonntage in allen Kirchen
von Genf entgegen dem Gesetze welches die Perlesung
eines Breve ohne Placet der Regierung verbietet ein päpst
liches Breve verlesen worden welches den Canton Genf
von der Diözese Freiburg ablöst und zugleich die Investi
tur des Bischofs Mermillod ausspricht Wenn das nicht
Revolution ist hat es noch nie und nirgend eine gegeben
jedenfalls aber hat die Curie mit diesem Schritt die weitest
gehenden Abwehrmaßregeln im Voraus gerechtfertigt

Zunächst wird es freilich am Schweizer BundeSrathe
und der Genfer Regierung sein dieser in unserem Jahr
hundert kaum vorauszusehenden Sachlage gegenüber zu
handeln Alle übrigen Staaten aber werden auS diesem
Beispiel entnehmen können was sie von der Curie sowohl
für die Autorität der Krone wie für die Autorität der Ge
setze zu erwarten haben

In welcher Weise die Diener der Kirche deren Reich
nicht von dieser Welt ist ihre Friedensaufgabe verstehen
davon liefern auch die französischen Bischöfe beredtes Zeug
niß Nachdem kürzlich der Bischof von Versailles die
Intervention des Herrn Thiers in Fragen der italienischen
Landesgesetzgebung angerufen haben sich dem Univers
zufolge die meisten französischen Bischöfe diesem Schritte
angeschlossen

Die centralasiatische Frage hat schneller als es Viele
erwartet und Manche erwünscht haben mögen ein Ende
gefunden

Die Welt wird Rußland nur Dank wissen daß es auch
bei dieser Gelegenheit seinem in der Drei Kaifei zusammen
kunft aus s Neue bestätigten System treu geblieben ist und
sich auf diesen seinen Wegen auch durch die Uebereilungen
eines wesentlichen Theiles der englischen Presse nicht beetn
flussen ließ

Deutsches Reich
Berlin In der Budget Commission des Abgeordne

tenhauses ist bekanntlich die Diäienfrage angeregt worden
Wie man hört haben im Schooße der Regierung über diese
Angelegenheit Erwägungen stattgefunden welche voraus
sichtlich noch in dieser Session zu einer Vorlage an den
Landtag führen werden in welcher eine Erhöhung der Diä
ten beantragt werden soll Der Landtag wird um so unbe
fangener an die Behandlung der Vorlage herantreten kön
nen als der erhöhte Satz erst von Beginn der nächsten
Legislaturperiode eintreten soll

Die vermessenen Drohungen der Stimmiührer des
Ultramontanismus welche den Gesetzen des Landes und der
Regierung Sr Majestät im Voraus den Gehorsam aufkün
digen sind der ernsten und gebotenen Würdigung der könig
lichen Staatsregierung nicht entgangen Ueber die W llens
meinung der letzteren soll dem Lande kein Zweifel bleiben
Von diesem Gesichtspunkte aus dürfte ein Artikel der Pro
vinzal Korrefpondenz über Ultramontane Drohungen zu be
trachten sein dem wir Folgendes entnehmen

In dem Augenblicke wo die Landesvertretung ihre
ersten Beschlüsse faßt um die Uebereinstimmung mit der
R gierung die Beziehungen zwischen Staat und Kirche auf
festen Grundlagen zu regeln kündigen die Stimmführer der
römischen Kirche von allen Seiten an daß dieselben sich den
Gesetzen des Staates nicht fügen werden Die Bischöfe und
ihre Kapitel die Redner der katholischen Partei und die
ultramontanen Blätter versichern einmüthig und wie im
Wetteifer daß die in Aussicht genommenen Gesetze sür die
Katholiken Preußens und Deutschlands das Signal zum
allseitigen und heftigsten Widerstand bis zum äußersten
Märtyrerthum sein werden An dem Tage w jene Ge
setze ins Leben treten werde für die katholische Kirche
Deutschlands die Zeit eines ernsten und großen Kampfes
und zugleich die Morgenröthe eines großen und herrlichen
Martyriums anbrecheu

Diese übereinstimmenden Kundgebungen haben augen
scheinlich vor Allem den Zweck die Regierung und die
Landesvertretung womöglich noch von den entscheidenden
Schlüssen zurückzuhalten Die Leidenschaftlichkeit mit wel
cher das Vorgehen der Regierung bekämpft wird und welche
sich bis zur Drohung mit offener Auflehnung steigert giebt
zunächst den Beweis wie sehr die Führer der uUramonta
nen Bewegung von der Wirksamkeit der berathenen Gesetze
für Stärkung der staatlichen Autorität überzeugt sind

In der Erregung des augenblicklichen Kampfes mögen
sich manche unter den Wortführern und vollends ihr blinder
Anhang kaum Rechenschaft darüber geben inwieweit eS mit
jenen Drohungen dereinst wirklicher Ernst werden kann und
darf die Drohung ist ihnen zunächst eine Waffe sür den
Augenblick und sie machen von derselben rückhaltsloS Ge
brauch Sobald die neue Gesetzgebung trotz des jetzigen
Widerstandes zur Geltung gelangt sein wird werden die

Oberhirten des katholischen Volkes wchl von Neuem ernst
mit sich zu Rathe gehen ob ihre GewissenSpflicht und das
Interesse der Kirche und der ihrer geistlichen Pflege befoh
lenen Bevölkerung in Wahrheit den absoluten Bruch mit
der Staatsgewalt und das Betreten revolutionairer Wege
gebieten oder gestatten Die Entschließungen werten dann
voraussichtlich anders ausfallen als es nach der jetzigen
drohenden Sprache scheinen mag

Wäre eS aber mit den Drohungen wirklich voller un
bedingter Ernst so müßten die Hüter unseres StaatSrechls
darin von vornherein eine noch dringendere Mahnung finden
um die unveräußerlichen und nntheilbaren Rechte d r staat
lichen Souveräuetät gegen jene grundsätzliche Auflehnung
ein für alle Mal sicher zu stellen

Wenn die kirchlichen Oberen ihre jetzigen Ankündi
gungen verwirklichen sollten so darf die Regierung die Zu
versicht hegen daß jeder Versuch einer Auflehnung gegen
das Staategesetz an dem gesunden Sinn und Bewußtsein
unseres Volkes und an der Kraft unseres Staatewesens
scheitern wird

Die Regierung täuscht sich gewiß nicht darüber daß
sie ihre jetzige Ausgabe nur mit ernsten und tiefgehenden
Kämpfen und Erregungen durchführen kann aber sie weiß
daß sie sobald die beabsichtigten Gesetze in Kraft treten
einen ganz anderen Boven zur wirksamen Geltendmachung
ihrer Autorität haben wird Dieser Thatsache werden sich
auch die Bischöfe und die Wortführer der ultramontan n
Sache bei ihren späteren Erwägungen nicht verschließen
können und die heutigen Stimmungen und Anküdigungen
werden deshalb nicht absolut maßgebend sein sür die späteren
Entschließungen

Das jetzige Werk soll im Sinne der Regierung und
der LandeSvenretung ein Werk des Friedens für die Zukunft
sein daß diese Bedeutung sich erfüllen möge hofft die Re
gierung unsers Kaisers nud Königs um so mehr je ent
schiedener sie auch inmitten des Kampfes daran festhält daß
die höchsten sittlichen Aufgaben des Staates mit den höchsten
und wahrhaften Aufgaben der Kirche in tiefer Ueberein
stimmung stehen

Die Provinzial Correfpondenz sagt in einem Artikel
über die letzten Verhandlungen des Abgeordnetenhauses u
A wie folgt

Das Abgeordnetenhaus hat die letzte Woche fast aus
schließlich der Berathung der Verfassungsänderung gewidmet
welche als Grundlage für die weitere kirchliche Gesetzgebung
nothwendig erschien

Die Verfassungsartikel und 18 sollen nach den
gefaßten Beschlüssen künftig lauten

Art 15 Die evangelische und die römisch katholische
Kirche sowie jede andere Religionsgesellschaft orniet und
verwaltet ihre Angelegenheiten selbstständig bleibt aber den
Staatsgesetzen und der gesetzlich geordneten Aufsicht des
Staates unterworfen

Feuilleton

Ursula
Novelle von Karl Adalbert

1K1 Fortsetzung
Jetzt öffnete sich die Tapetenthür und die gnädige

Frau trat aus ihrem Schlafzimmer
Unica wird hinabgegangen sein noch Abschied von

ihren Tauben und Blumen zu nehmen Es ist so ihre
Art sagte sie mit mühsam errungener Ruhe und affectirter
Gleichgült gkeit

Ursula trat dicht an sie heran und schlang die Arme
um sie

Nein Mutter sie ist entflohen stieß sie mit hei
serer tonloser Stimme hervor

Was sagst Du schrie diese Wage nicht es zu
wiederholen

Vielleicht ist es nicht so Vielleicht habe ich Unrecht
Ja mein geliebtes Mütterchen vielleicht bringe ich sie Dir
Aber es ist keine Minute Zeit zu verlieren Wir müssen
sie suchen

Fort eilte sie und wieder hinauf auf ihr Zimmer
In wenigen Minuten war sie angekleidet und hieß mich sie

begleiten

Laß uns durch die Halle gehen sagte sie
In der kleinen Halle war nicht die Spur von etwas

Außergewöhnlichem zu sehen In dem grünen Epheu der
zu Ursulas unerschöpflichem Vergnügen die Fenster derselben
dicht umrankte zwitscherten die Vögel und spielte die Mor
gensonne

Nur siel eS Ursula auf daß der Riegel an der Thür
nicht von innen vorgeschoben war während sie sich übrigens
al fest verschlossen erwie

Aus übergroßer Aengstlichkeit versäumte ich die An
wendung dieser Vorsichtsmaßregel niemals und glaubte mich
mit Gewißheit zu erinnern daß ich es auch gestern nicht
vergessen hatte

Es gab zwei Schlüssel zu dieser Thüre Der eine
befand sich in unsern Händen der andere hing im Schlaf
zimmer der gnädigen Frau

Geh Nanny und sieh ob Mutters Schlüssel an sei
nem Platze hängt Doch laß sie es nicht merken Gesehen
Düwell kann hineingehen

So schnell wie möglich entledigte ich mich des ertheil
ten Auftrags

Geschen Düwell kam sogleich mit der Nachricht zurück
daß der Schlüssel fehle

Ich konnte eS nicht verhindern daß die Alte mich
begleitete Fräulein Ursula wäre wohl lieber mit mir allein
geblieben

Wir fanden das Fräulein im Gespräch mit dem Kü
chenmädchen an der unteren Hausthür Diese gestand die
selbe offen gefunden zu haben meinte aber in der Ver
wirrung des gestrigen Abends sei es wohl versäumt worden
sie zu schließen

Als wir ihr von dem fehlenden Schlüssel berichteten
nickte Fräulein Ursula nur mit dem Kopse als wisse sie
eS bereits

Also durch den Garten sagte sie halb zu uns halb
zu sich selbst in den Hof konnte sie nicht kommen ohne
den großen Schlüssel

Als wir uns links wendeten nach dem Garten flog
ein Schwärm von Tauben auf uns zu Unicas Tauben
die um ihr Frühstück bettelten

In demselben Augenblicke trat uns vom Garten her
Alex entgegen die Flinte auf dem Rücken die Jagdtasche
an der Seite mit freudestrahlendem Blicke seine Sieges
trophäe einen großen Fuchs in die Höhe haltend

Der soll UnicaS Tauben in Ruhe lassen Aber mein

Gott was wollt Ihr Ursula wie siehst Du aus So
redete er uns ahnungslos an

O wie mir seine Aehnlichkeit mit Unica durch das
Herz schnitt

Weder das Fräulein noch ich vermochten gleich ein
passendes Wort zu finden Geschen Düwell aber schrie ihm
entgegen

Sind Sie Fräulein Unica nicht begegnet Herr
Lieutenant

Unica Im Garten um diese Zeit Was
fällt Euch ein

O mein Gott Herr Lieutenant sie ist fort
entflohen I

Du lügst alte Hexe Halt den Mund
Die Kinder waren alle die Leutseligkeit selbst Solche

Ausdrücke konnte ihm nur der furchtbare Schrecken entrei
ßen Dieser malte sich auch in seinen Zügen

Zitternd wendete er sich an Ursula und konnte kaum
die Worte hervorstoßen

Ursula was ists
Besonnen wie sie es immer war hieß sie Geschen

Düwell zur gnädigen Frau zurückkehren während sie Alex
Arm ergriff und ihn mit sich in den Garten zog

Ohne zu zaudern schlug sie einen Weg ein der ge
radewegs auf die Landstraße führte und mit einer kleinen
Pforte endete Auch diese pflegte verschlossen zu sein Heute
war sie offen und der Schlüssel steckte darin

Hastig trat sie auf die Landstraße hinaus und spähte
den Weg entlang

Alex was ist das rief sie und eilte auf einen klei
nen unscheinbaren Gegenstand zu der aus dem Wege hart
am Graben lag

Sie hob ihn auf und hielt ihn ohne zu sprechen unS
entgegen Es war ein kleines geblümtes Seidentuch welches
Unica gehörte

Keiner sprach ein Wort Alex hatte nur noch ein



Mit der gleichen Maßgabe bleibt jede Neligionsgesell I
schaft im Besitz und Genuß der für ihre Cultus Unter s
richts und Wohlthätigk tszwecke bestimmten Anstalten
Stiftungen und Fonds

Art 18 Das Ernennungs Vorschlags Wahl und
Bestätigungsrecht bei Besetzung kirchlicher Stellen ist soweit
es dem Staat zusteht und nicht auf dem Patronat oder
besonderen Rechtstiteln beruht aufgehoben

Auf Anstellung von Geistlichen beim Militär und an
öffentlichen Anstalten findet diese Bestimmung keine An
wendung

Im Uebrigen regelt das Gesetz die Befugnisse des
Staates hinsichtlich der Vorbildung Anstellung und Eut
lassung der Geistlichen und Religionsdiener und stellt die
Grenzen der kirchlichen Disciplinargewalt fest

Die zur endgültigen Beschlußnahme über Verfassungs
änderungen nochmalige Abstimmung nach Verlauf von 21
Tagen wird im Abgeordnetenhause in den letzten Tagen
des Februar stattfinden und die Vorlage sodann an das
Herrenhaus gehen Auch dort darf man die Annahme als
gesichert ansehen

Berlin 4 Febr Es bestätigt sich daß sich die
Organe des Bundesrathes sowohl mit der Tabaksteuer als
mit dsr Börsensteuer beschäftigen doch ist es nicht richtig
daß eine oder die andere der beiden Materien den Bundes
rath bereits in Form einer Gesetzesvorlage beschäftigen
Thatsächlich liegt die Angelegenheit so daß das Reichs
kanzleramt Entwürfe für die Tabaks und Börfensteuer
hat ausarbeiten lassen welche zunächst den Bundesregierun
gen übermittelt worden waren und nach deren Rückäuße
rung der sogenannten Reichssteuer Commission unterbreitet
hat Gegen die Tabakssteuer wird von den süddeutschen
Staaten heftig opponirt Man behauptet daß eine Ver
änderung der jetzigen Besteuerung des Tabaks die süddeutsche
Tabaks Jndnstrie erheblich gefährden würde Die nord
deutschen Mitglieder der Steuer Commission sind anderer
Ansicht Jedenfalls wird man im Reichstage nicht leichtes
Spiel haben die bezügliche Vorlage durchzubringen Noch
größere Schwierigkeiten dürften der Börsensteuer entgegen
treten welcher man in parlamentarischen Kreisen vielfache
Bedenken entgegenstellt

Die Angelegenheit einer Gedächtnißfeier des 25
Jahrestages des 18 März 1848 ist jetzt von den berliner
Wahlvereinsvorständen in die Hand genommen worden

Der Entwurf des definitiven Münzgesetzes ist nun
mehr endgiltig festgestellt

Dem Vernehmen nach ist die Aufstellung des Ge
setzentwurfs über die Organisation der Reichsarmee nun
mehr beendigt

Die Creditvorlage betreffs Unterstützung der Be
schädigten unserer Ostseekäste erfreut sich noch des Schlafes
der Gerechten im Finanzministerium Noch verlautet nicht
daß sich das Staatsministerium mit dem gewiß dringlichen
Gegenstande beschäftigt

In der Germania welche heute erklärt daß ihr
an einem Frieden mit der jetzigen Regierung Sr Majestät
nichts gelegen sei macht ein Gras H einen Vorschlag zur
Güte indem er zur Bildung eines weißen Centrums sie
neben dem schwarzen auffordert damit dieses mit dem

dämmerndes Verständniß für die ganze Sache Ich glaube
er war zu aufgeregt um fragen oder ordentlich auffassen
zu können

Die Landstraße auf der wir uns befanden war der
Verbindungsweg zwischen Tninsbnrg und Buchwerden Der
kleine gelbe Wagen welcher eben daher kam war die Post
zwischen den beiden oben genannten Orten

Den Postillon kannten wir recht gut Er übernahm
öfter Besoldungen für die Bewohner des Schlosses nach
der Stadt Tuinsburg und verabfolgte es wenn er Etwas
zu bringen hatte einem Bevollmächtigten der hier an der
Pforte auf ihn wartete

Aber heute habe ich ja nichts für das Schloß rief
er uns etwas erstaunt zu als er uns Drei auf der Straße
aufgereiht sah

Ursula blickte zu mir herüber Ich verstand sie so
gleich Ihre Lippen bewegten sich vergeblich eine Frage zu
thun die sie nicht hervorbringen konnte Statt ihrer nahm
ich das Wort

Sind Ihnen unterwegs Bekannte begegnet
Freilich auf dem halben Wege oder etwas weiter

nach Tuinsburg dem Herrn Doctor aus Buchwerden
War er allein
Ein Frauenzimmer saß neben ihm Ich konnte sie

aber nicht erkennen Sie hatte einen braunen Schleier vor
das Gesicht und ein großes Tuch dicht um den Hut gezogen
Es wird wohl eine alte Person gewesen sein der es ums
Angeschautwerden nicht zu thun war

Guten Morgen Matthias sagte Fräulei Ursula
und winkte mit der Hand zum Zeigen daß er weiter fah
ren möge

Alex war ein stummer Zeuge gewesen Jetzt blickte
er von der Einen aus die Andere und sagte endlich

Was bedeutet das
Keine von uns vermochte zu antworten
Ist Unica mit Doctor Günther entflohen fragte er

nach einer Pause
Ursula nickte mit dem Kopfe
Alex stand einige Augenblicke lang starr da Seine

Fäuste ballten sich seine Augen schienen aus ihren Höhlen
treten zu wollen Es war schrecklich anzusehen wie die
Muskeln in seinem Gesichte zuckten und er nicht im Stande
war einen Laut hervorzubringen Kaum verstand ich seine
Worte als er durch die fest auf einander gebissenen Zähne
und mit der Hand aus sein geladenes Jagdgewehr zeigend
murmelte

42

schwarzen verbunden das Gott geweihte schwarz weiße Pa
nier bilde Es wäre der Sachlage nach vielleicht ange
messen trss laoiunt oollvxiuin daneben noch ein
rothes Centrum um Herrn Bebel zu gruppiren und dieses
schwarz weiß rothe Cousortium dem deutschen Volke zur
Nichtwiederwahl zu empfehlen Doch auch ein Vorschlag
zur Güte

Schweiz
Bern 4 Februar Der Nuntius Agnozzi überreichte

dem Bundcsralhe ein päpstliches Sendschreiben vom 16
Januar welches in Anbetracht der Nöthe der christlichen
Sache im Canton Genf dessen kirchliche Verwaltung und
Jurisdiktion dem Bischof Mermillod als apostolischem Vicar
mit den Rechten eines Landesbischofs übergiebt

Eng fand

London 5 Februar Gegen die Eigenthümer des
Dampfers Murillo ist obgleich dieselben spanische Unter
thanen sind auf den Rath juristischer Autoritäten bei dem
englischen Admiralitätsgerichte eine Entschädigungsklage ein
geleitet weil der Zusammenstoß mit dem Northfleet in
englischen Gewässern stattgefunden hat Der geforderte
Schadenersatz beläuft sich auf 14,666 Pfd Sterl Den
Beklagten ist bereils eine Vorladung zugegangen

Der Prinz Jerome Napoleon und seine Frau sind
gestern nach Prangins in der Schweiz abgereist

Frankreich
Paris Februar Die Rede des Präsidenten der

Republik vor der Dreißiger Commission hat gezeigt daß der
Versöhnungsdunst der über dem Palaste der Präsidentschaft
schwebte eben Dunst war Ueber das Velo über die In
terpellationen über die Einbringung der Botschaften wie
über Errichtung einer zweiten Kammer gehen die Ansichten
beider Theile nach wie vor aus einander aber im Tone
spielt Thiers die leibhaftige Versöhnlichkeit fort Thiers
zählt wieder stark auf die Unterstützung des rechten Cen
trums und auf alle diejenigen die nicht wollen daß der
Chef des Staates nur eine Drahtpuppe der Royalisten
werde

Die Zahl der französischen Bischöfe welche durch offene
Briefe Thiers mit groben Worten zur Intervention in der
römischen Klosterfrage treiben wollen beträgt laut dem Uni
vers 63 Der Episcapat marfchirt auf Eommando vom
Vatican wie eine Compagnie Gensdarmen Das ist That
sache aber ob Thiers sich weiter treiben lassen wird als
es zu Frankreichs Frieden dient ist zu bezweifeln

Natien
Rom Die demokratische Presse kann sich noch immer

nicht über die Zeichnungen zur Errichtung eines Denkmals
für Napoleon III in Mailand beruhigen Den Plan ein
Denkmal für Napoleon hier in Rom zu errichten hat man
mittlerweile ganz aufgegeben man hätte anch keinen weni
ger geeigneten Ort finden können

Die Voce della verits giebt die wiederholte Ver
sicherung ab daß der Papst keine Beileidstelegramme nach
Ehislehurst geschickt habe

Ich werde ihm nachjagen und das sogleich Rubi
soll gesattelt werden Er soll mir nicht entgehen

Fortsetzung folgt

Vermischtes

Zürich Die Neue Züricher Ztg brachte jüngst eine
interessante Illustration des beliebten Stichwortes der Ul
tramontanen von der Armuth der katholischen Kirche
Das genannte Blatt reproducirte nämlich im Auszuge eine
Arbeit des eidgenössischen statistischen Bureaus über die
schweizerischen Klöster welche folgende Resultate ergiebt
In 17 Cantonen Solothnrn Aargau Luzern Glarns
Zug Niedwalden Obwalden Appenzell Schwyz Genf
Freiburg Tefsin Uri Graubünden St Gallen Wallis
und Bern bestehen gegenwärtig 88 Klöster mit einer Ge
sammtzahl von 546 männlichen und 2620 weiblichen Or
den smitgliedern An Vermögen besitzen diese Anstalten im
Ganzen 22,645,915 Francs Außerdem befinden sich in
Solothnrn noch zwei Chorherrenstifte von denen das eine
ein nachweisbares Vermögen von 1,892,586 das andere
von 499,814 Francs besitzt Der Schweizer Bote macht
aus Anlaß dieser statistischen Angaben folgendes Rechen
exempel Der Aargau zählt 3 Frauenklöster mit 44 Ordens
gliedern und einem Vermögen von 1,577,137 Francs
Wird der Ertrag dieses Vermögens zu 4 pCt berechnet
ergiebt sich in runder Summe eine jährliche Einnahme von
72,666 Francs Lehrerinnen werden durchschnittlich höch
stens mit 1666 Francs bezahlt dieser Betrag dürfte wohl
auch für eine pensionirte Klosterfrau ausreichen macht für
44 Personen 44,666 Francs Eine Liquidation dieser Klö
ster ergiebt somit einen jährlichen Ueberschuß zu Gunsten
der Staatskasse von 28,666 Francs welcher Betrag sich
mit dem Tode einer jeden Pensionirten steigern wird

In wiener Blättern empfiehlt ein llngar als
Erhaltung in der Eisnoth Deckt Schnee unsere Gassen
und Felder so schaufelt sammelt ihn und ihr habt ein
gutes Surrogat für das mangelnde EiS im nächsten Som
mer In ganz Italien hat man zumeist dieses Kühlmittel
für die Sommergetränke Wer große Räume hat der un
terlasse es ja nicht Schnee zu sammeln ihn einzustampfen
mit Salz zu mischen und dann mit Stroh zu umhüllen
und gut zu bedecken Ich habe auf den Ebenen Ungarns
häufig noch im Spätherbst Schnee gefunden welchen man
im Winter in großen Scheuern angesammelt und reichlich
mit Stroh bedeckt aufbewahrt hatte

Ein französischer Chemiker will ein ganz neues

Aus Halle und Umgegend
Halle 6 Februar

Gestern fand zu Naumburg unter dem Vorsitz
des Herrn Appellations Ger Präsidenten Koch die Prü
fung der Candidaten für das Referendariat statt Dieselbe
gewährte ein besonderes Interesse dadurch daß der jüngere
Sohn des deutschen Reichskanzlers Wilhelm Albrecht Otto
Graf v Bismarck Schönhausen geb am 1 Au
gust 1852 zu Frankfurt a/M sich unter den Examinanden
befand und die Prüfung mit Erfolg bestand Neben ihm
wurden mit gleich günstigem Refnltale geprüft die Rechts
Candidaten Knochenhauer Marqnard Sickel und
Sim roth Mitglieder der Prüfungs Commiffion waren
der Appellat Ger Rath von Kraewel der Justizrath
Pietzker aus Naumburg und der Prof vr Herm
Fitting aus Halle

Repertoir des Leipziger Stadttheaters 7 Febr
Auf Kohlen

Alexander von Humboldt s Reisclebeu in Amerika
uud Asien

in

Im September 1861 wurde die Wanderung nach
Quito angetreten Der Weg führte westwärts über den
Magdalenensirom nach Jbagne Hier machten die Reisen
den mehrere astronomische Beobachtungen Dann gingen
sie über den östlichen Zweig der Cordilleren meist auf
Schneefeldern über den Paß von Quindiu

Es ist dies die beschwerlichste Straße in der Cor
dillere der Anden Es ist ein dichter ganz unbewohnter
Wald den man auch in der besten Jahreszeit nicht schnel
ler als in zehn oder zwölf Tagen zurücklegt

Man findet keine Hütte keine Lebensmittel und die
Reisenden müssen sich in jeder Jahreszeit auf einen ganzen
Monat mit Vorräthen versehen weil sie nur zu oft durch
das Schmelzen des Schnees und das plötzliche Anschwellen
der Gießbäche nach keiner Richtung fortkommen können

Der höchste Punkt des Weges liegt 3565 Meter über
der Fläche des Oceans Der Pfad ist so eng daß seine
gewöhliche Breite nicht über 3 bis 4 Decimeter beträgt
und er größtenteils einer offenen durch den Felsen ge
hauenen Galerie gleicht Die herabfließenden Wasserbäche
haben Schluchten von 6 bis 7 Meter Tiefe ausgespült
in ihnen zieht sich der Weg fort dieser ist wieder voll
Morast und die Dunkelheit wird noch dnrch die umgebende
Vegetation vermehrt

Für Maulthiere ist der Paß nicht passirbar die
Ochsen deren man sich in diesen Gegenden als Saumthiere
bedient kommen nur mit größter Mühe in diesen Gale
rien fort welche bis 2666 Meter lang sind

Hat man das Unglück solchen Saumthieren zu begeg
nen so ist kein anderes Mittel ihnen aus dem Wege zu
kommen als den Pfad wieder zurückzugehen oder auf den
Erdwall zu steigen welcher die Schlucht einfaßt und sich
da an den Wurzeln festzuhalten die von den Bäumen der
Höhen hervorragen

Wir litten überdies in den letzt n Tagen beim Her
absteigen von dem westlichen AbHange sehr viel durch die
beständigen Platzregen

e

Brauverfahren entdeckt haben und hat ein Patent auf sein
Erfindung genommen Die neue Art Bier zu brauen
schreiben die Fr Bl besteht hauptsächlich darin daß die
Gährung ohne allen Zutritt der Luft vollzogen wird Ge
nannter Chemiker nennt das von ihm erzeugte Bier das
alle Stoffe enthalten soll welche Malz und Hopfen abgeben
können frei von Nebengeschmack und klar wie die Sonne
sein soll Rachebier weil es dem deutschen uralten Brau
versayren den Gnadenstoß geben soll

Ein Gründer inserirte Folgendes Fabriken sür
Actien Unternehmen passend gesucht Kohlen Metall Mil
lionenobjecte bevorzugt

Der Agent einer ungarischen Feuerversicherungs
Gesellschast schickte wie das Neue Fremdenbl schreibt vor
einigen Tagen seinem prehburger Generalagenten folgendes
originelle Begleitschreiben zu einem Versicherungsantrage
Anbei erhalten Sie den Gutsbesitzer H Er ist vorne von
Stein hinten von Lehm Seine Nachbarn sind mit Ziegeln
er selbst aber noch mit Rohr gedeckt Bitte ihn anzuneh
men zu 2 Perzent sonst fällt er bei der Europa rein die
schon lange nach ihm schnappt

Es war einmal ein großer böser Hund im Dorfe
der hieß Filou und biß alle andern Hunde die mit ihm
im Dorfe wohnten er gönnte keinem einen guten Bissen
und Mohr und Alex Sultan und Slav nebst manchen
andern kleinen Hunden hatten Spuren seiner Zähne an
ihrem Felle auszuweisen Dafür fürchteten sie den großen
Hund und ließen ihm freiwillig ihre Beute ja sie durften
nicht mucksen wo Filon sich zeigte Es war aber noch ein
anderer großer Hund im Dorfe Namens Michele der
war sehr gutmüthig und that Niemandem etwas zu leid ja
er ließ sich oft von Filou anknurren und merkte es nicht
oft schnappte jener uach seinem Futter und er ließ sichs still
gefallen Endlich aber geriethen die beiden wegen eines
andern einander doch in die Haare und Michele hat den
Filou in die Enge getrieben und dermaßen gebissen daß er
ausreißen mußte und hinter einem Zaun an seinen Wunden
verendete Als der Hahn des Dorfes dies mit lauter Stimme
verkündigte da fingen alle Hunde an zu heulen und zogen
ihre Schwänze ein die von Filou am meiste gebissen wa
ren die nahmen vierzehn Tage lang kein Futter weil er
nun todt war Und die Hunde nannten diese Leichenfeier
lichkeit Wawauhau auf russisch Hoftrauer



Unser Weg führte durch ein sumpfiges mit Bambus
schilf bedecktes Land Die Stacheln der Wurzeln dieser
gigantischen Grasart hatten uusire Fußbekleidung so sehr
zerrissen daß wir barfüßig und mit blutrünstige Füßen zu
Cartago ankamen weil wir uns nicht von Menschen Car
zueros aus dem Rücken tragen lassen wollten

Humboldt schildert diese Cargueros sehr ausführlich

In diesen Kiimaten sind die Weißen so träge daß
jeder Bergwerksdireklor einen oder zwei Indianer im Dienste
hat welche seine Pferde Cavallitos heißen weil sie sich
alle Morgen satteln lassen und auf eine kleinen Stock
gestützt und mit vorgeworfenem Körper ihren Herrn um
hertragen

Unter den Cavallitos und Cargueros unterscheidet und
empfiehlt man den Reisenden diejenigen die sichere Füße
und einen sanften gleichen Schritt haben und da thut es
einem recht weh schließt er in edlem Humanitätsgefühl
von den Eigenschaften eines Menschen in Ausdrücken reden

zu hören mit denen man den Gang der Pferde und Maul
thiere bezeichnet

Von Cartago gingen die Forscher über Buga durch
da herrliche Thal des Caucaflusses nach Popayan

Der Weg von Popayan nach Quito bot noch die
größten Schwierigkeiten ES mußten die Paramos von
Pasto überstiegen werden und zwar in der Regenzeit Pa
ramo heißt in den Anden jeder Ort wo auf einer Höhe
von 17W bis 2000 Toifen die Vegetation still steht und
eine Kälte ist die bis in die Knochen dringt

Ueber scheußlich schroffe Abgründe kamen die Reisen

den nach Pasto das am Fuße eines furchtbaren Vul
kans liegt

Man kann sich nichts Schrecklicheres denken schreibt
Humboldt dem Bruder als den Eintritts und den Ans

gsweg bei dieser kleinen Stadt wo wir die Weihnachten
jM zubrachten und deren Einwohner uns mit rührender
Gastsreundlichkeit aufnahmen

Dicke Wälder liegen zwischen Morästen die Maul
thiere sinken bis aus den halben Leib ein und man muß
durch so tiefe und enge Schlüfte Racheln daß man in
Stollen eines Bergwerks zu kommen glaubt Auch sind
die Wege mit den Knochen der Maulthiere gepflastert die
hier vor Kälte oder aus Mattigkeit umfielen

Die ganze Provinz Pasto mit Inbegriff der Gegen
den um Guachucual und um Tuqueres ist ein gefrorenes
Gebirgsplateau fast über den Punkt herauf wo die Vege
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tation aushalten kann und mit Vulkanen und Solfataren
umringt woraus beständige Rauchwirbel dampfen

Die unglücklichen Bewohner dieser Wüsteneien haben
keine andere Nahrung als Pataten und wenn diese ihnen
fehlen wie im letztverwichenen Jahre so gehen sie ins Ge
birge um den Stamm eines kleinen Baums zu essen der
Achnpalla heißt kourrstia kitearnia

Da aber der nämliche Baum auch den Bären der
Anden zur Speise dient so machen diese ihnen oft die ein
zige Nahrung streitig welche dies hohe Land den Menschen
darbeut

Nachdem die Reisenden zwei Monate hindurch Tag
und Nacht von Regengüssen durchnäßt worden waren und
bei der Stadt Jbarra beinahe ertranken weil Plötzlich bei
einem Erdbeben das Wasser stieg langten sie am 6 Ja
nuar 1802 zu Quito an

In der Provinz Quito hielt sich Humboldt mit Bou
pland fast acht Monate bis in den August auf
Diese Zeit ward angewandt die wichtigsten Vulkane zu be
steigen

Es wurden nach einander der Pichincha Cotopaxie
Antifana Jlinaca untersucht bei jedem der Vulkane brach
ten die Forscher vierzehn Tage bis drei Wochen zu und
kehrten in der Zwischenzeit immer nach der Hauptstadt
zurück

Bei derartigen Bergbesteigungen war Humboldt von
bewundernswerther Kühnheit und unermüdlicher Ausdauer
So wurde der Pichincha dreimal erstiegen obgleich schon
der erste Versuch unserm Forscher Schwindel und Ohn
macht zugezogen hatte und fast undenkbare Gefahren und
Hindernisse zu überwinden waren

Am 28 Mai 1802 stand er zum dritten Male auf
dem zitternden Felsbalcon des Pinchicha welcher 14,94V
Fuß über dem Meere durch heftige Erdstöße erschüttert
wurde um über dem flammenden Krater verschiedene Beob
achtungen und Versuche anzustellen

Fortsetzung folgt

Eing esandt
Am Mittwoch den 12 Februar steht unserer Stadt der Be

such des bekannten Specialisten für Haarleidende Herrn Heinrich
Siggelkow in Aussicht Reconvalescenten machen wir darauf
aufmerksam was gewiß von Vielen mit Freude begrüßt wird und
verweisen wir hiermit aus heutige Annonce

Verzeichniß
der in Halle am 6 Februar 1873 gezahlten Durchschnitts Marktpreise

S

Weizen pro Ctr 3 23 8 Bohnen pr K 1 11
Roggen 3 2 3 Linsen 1 9

Gerste 3 5 Erbsen 1 8

Hafer 2 11 3 Butter 11 e

Heu 1 10 Rindfleisch 6

Stroh 22 6 do a d Keule 6 6

Kartoffeln 1 2 Kalbfleisch 5 6

Eier pr Schck 1 2 Hammelfleisch 6

Schweinefleisch 6

Börsen Versammlung in Halle am V Febr 1873
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage

Weizen 1000 Kilo matt und weichend gangbare Sorten 70 82
Thlr fehlerhafte stark angeboten und zu den billigsten Preisen
bis 60 Thlr herab schwer verkäuflich

Roggen 1000 Kilo letzte Preise konnten sich nicht halten 61 62
Thlr bez

Gerste 1000 Kilo matte Haltung und nur feine Qualität find zu
bisherigen Preisen verwendbar ordinaire und abfallende schwer
verkäuflich Lheval 66 68 Thlr bez Landgerste 57 60 Thlr
bez ordinaire 54 55 Thlr zu notiren

Gerstenmalz SO Kilo still bei nominell unveränderten Preisen
Hafer 1000 Kilo 47 48 Thlr bez
Hülfenfrüchte 1000 Kilo Victoria Erbsen 52 54 Tblr nominell

kleine und Linsen unverkäuflich Bohnen einzeln 65 68 Thlr
zu notiren

Mais 1000 Kilo nichts gehandelt
Lupinen 1000 Kilo 41 42 Thlr bez
Kümmel 50 Kilo 10 10V Thlr hochfeine bis 11 Thlr bez
Kleesaaten 50 Kilo rothe 14 15 Thlr bez hochfeine 15 Thlr

bez weiße 12 22 Thlr bez schwedische 18 22 Thlr Luzerne
15 26 Thlr Esparsette S /z 5 Thlr bez

Oelsaaten 1000 Kilo ohne Handel
Stärke 50 Kilo bei kleinem Geschäft 9 Thlr incl bez
Spiritus 10,000 Liter M niedrig loco Kartoffel 18 Thlr bezahlt

Rüben 17 Thlr bez vRüböl 50 Kilo 11 /,z Thlr angeboten
Prima Solaröl 50 Kilo IPetroleum deutsche 50 Kilo Umsätze
Rohzucker 50 Kilo ruhig
Rübensyrup SO Kilo 3Vz 4 Thlr
Rübenmelasse S0 Kilo 42 43 Sgr

Kirsch Ktto b e Angebot und Nachfrage
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 18 lg Thlr bez
Oelkuche 50 Kilo hiesige 2 Thlr bez
Futtermehl 50 Kilo 2 2 /g Thlr
Kleie 50 Kilo Roggen 2 2 Thlr Weizen 1 z 1 Thlr
Heu S0 Kilo 1 1 Thlr bez
Langstroh SO Kilo 22 Sgr bez

Bekanntmachung
Der Polizei Sergeant Bock welcher den 3 Polizei Bezirk zu beaufsichtigen hat

wohnt jetzt Rathhansgasse 9

Halle den 4 Februar 1873 Die Polizei Verwaltung

Schristscher Gesuch
Einige tüchtige Setzer Nichtverbandsmit

Mer finden sofort gutlohnende und dan
Mlde Eondition Reisegeld wird vergütet
Briefe sind zu richten an C Grnmbachs
Buch und Kunstdruckerei in Leipzig

M Uasekmviimeistei
virä Aksnodt in der

lwllllruekvm lies Ni MkliIia uses
Lier Bautischler finden dauernde Beschäf

tigung bei N LöstGelbgichcr Dreher und Schlosser fin
den bei hohem Lohn oder Accord sofort Arbeit

bei Greller alter Markt 25
Das wird 1 Bohrmaschine zu kaufe gesucht

Ein ordentlicher Man bei die Pferde
wird gesucht kl Ulrichsstraße 27

LchrlinB Gesuch
Zu Ostern werden 3 4 Lehrburschen bei

mir angenommen

Emil Schober Steinmetz Meister
Einen Lehrling sucht

E Hedler Klempnermeister
Ein anstand reint Mädchen mit guten

Attesten in Hausarbeit geübt und im Kochen
nicht ganz unerfahren findet I April Dienst
Giebichensteiner Allee 25 Meldung Nachm
zwischen 3 u 5 Uhr

Ein Bursche kann unter sehr günstigen
Bedingungen in die Lehre treten bei

C Tänzer Tapezier und Decorateur
Niemeyerstraße 4

TM 1 Kellner findet Stelle durch
Frau Binneweis

1 Diener und 1 Portier suchen zum
15 Februar Stelle durch

Frau Binneweis
besucht wird ein gr Acten illegal mit

mehreren Fächern Offerten sind abzuge
ben im Comptoir von

Frau Binneweiß gr Märkerstr 18
Ein reinl ordeutl Mädchen aber nur mit

guten Zeugnissen wird zu miethen gesucht
Louisenstraße 18 2 Tr

Gesucht wird zum sofortigen Antritt oder
15 Februar ein Mädchen für Küche und
häusliche Arbeit Hotel Garni zur Tulpe

Eine Aufwartung zum 15 März zu enga
giren gesucht Anmeldungen nimmt die An
noncen Erpedition von Alt
in Halle a/S entgegen

Ein Frau zur Aufwartung wird sofort
verlangt Niemeyerstraße 4 part l

Aufwartung gesucht
alter Markt 7 im Hofe

Aufwartung sucht sof Taubengasse 8 I
Anst junge Mädchen welche das Schneidern

erl wollen können sich melv Mittelstr 4

Hülst sm Druchltidende
Durch meine neu erfundenen auf mehreren Ausstellungen prämiirten Bruch

bänder mit Lackpeloten werden Bruchleidende beiderlei Geschlechts bei denen noch
Hülse möglich in kurzer Zeit gänzlich geheilt getragene gut passende Bruchbänder
werden dazu eingerichtet

Die schwierigsten Schenkel Leisten Bauch und Nabelbrüche werden unter
Garantie zurückgehalten für Krampfader Wasser und irrepouible Hodensack
Ärüche gewähren meine Bandagen eine große Erleichterung

Für Frauen das Neueste und Bequemste für
Mutter Vorfälle

M Erfinder der Heilbruchbänder aus HamburgI in Halle Hotel zur goldenen Rose Sprcchst
M 9 1 N 3 7 Sonntags bis 3 Uhr Rath Untersuchung c unentgeltlich
Zeugnisse Anerkennungen n Danksagungen von den Behörden beglaubigt liegen
zur Ansicht

k 8 Mädchen finden dauernde Beschäf
tigung bei Ludwig Boelcke Nachf

Ein anstand Mädchen sucht Stellung zur
Führung einer kl Wirthschaft oder auch zur
Stütze der Hausfrau Näh in der Exp

Ein Mädchen in gesetzten Jahren sucht
1 April Stellung bei einer anständ Herr
schaft Zu erfragen Lindenstraße 8 part

Stück n Familienwäsche wird angenommen
Zu ersr b Fr Treptow Strohhofsspitze 23 II

Zu vermiethen
ist für den 1 Juli d I die geräumige und
bequeme Bel Etage Brüderstraße 14 6 Zim
mer 5 Kammern und Zubehör Gaseinrich
tung und Wasser

Zum 1 April suchen zwei Damen 1 St
2 Kammern Küche Keller und Holzgelaß
zu miethen

Adressen gefälligst niederzulegen

gr Schlamm 10 s 1 Tr hoch

Eine Wohnung wird von ruhigen Leuten
im Preise bis zu 44 Miethe pränumer
zum 1 April gesucht Offerten abzugeben

Bölberg a sse 3 p arterre

Die äurokvess renovirte Itvl
im Hause Xlaustkorstrasse 10 u 11 ent
tialten 1 4 bis 5 8tuben 3 Xammöim
Xüobe etc ist sofort oäer 2uiu 1 xril
anäerveit sn vermietben Vunsok
auoli Oarten O SvbuIberA 3

Ein zum I April zu vermiethen
Näheres in der Exped d Bl

Eine Wohnung
von 7 Stuben zc an einen ruhigen Miether
zu vermiethen Leipzigerstr 99

Eine gute Wohnung 3 St c Pr 140
umzugshalber gleich oder zum 1 April zu
vermiethen Auskunft vr Glogau große
Klausstraße 8 Nachm 4 5 Uhr

Ein Handelskeller zu vermiethen und sofort
oder 1 April z u übern gr Ulrichsstra ße 28

Neues Theater
Freitag den 7 Februar

der neun Jahre alten Concert Sängerin
Thekla Kreß aus Warschau

unter Mitwirkung der Opernsängerin
Fräulein Karoline Morska des
Musik Directors Herrn Kreß des
Kapellmeisters Herrn Apel und
des Violin Virtuosen Hrn Haak

Z Thekla Kretz hat unbestritten
eine der höchste Stimmen der Gegen
wart das dreigestrichene k singt sie mit
größter Leichtigkeit vortreffliche Schnle
und ihrem Alter 9 Jahre alt überra
schende Fülle des Tones

Preise der Plätze
Logen 7 i/z Hx Parquet 5 A Saal 3

Ansang 7 Uhr

Eine Wohnung im Pr von 30 40 A
wird per 1 April von einzelnen Leuten zu
miethen gesucht Adr u A S in d Exp

Ein Paar junge Leute suchen zum 1 April
eine Wohnung Preis 28 30 H Zu er
fragen Zapfenstraße 14 parterre links

Eine ältere anständige Person sucht ersten
April eine Wohnung von Stube und K Zu
ersr bei Fr Pred Marschner gr Märkerstr 5

Gesucht wird von zwei einz Leuten zum
1 April e kl St K u K Adressen un
ter W A in der Exped d Bl

Die Eheleute welche Mühlweg 20 gemie
thet werde n gebeten sich zu melden

Verloren am Sonntag den 2 Februar
Nachm e schw seid Schärpe v Leipz Thor
der Chaussee entlang nach Trotha Gegen
gute Belohnung abzug Kuhgasse 6 1 Tr

Auf dem Wege von der Ziegelwiese
nach der Tulpe wurde verloren ein
goldenes Medaillon auf der Oberseite
mit schwarzer Emaille Gegen 2
Belohnung abzugeben

Harz 25 zu oberer Erde
Von einem Pferdegeschirr der Schwanz

riemen verl G Bel abzug Brüderstr 12
Ein gelbes Windspiel mit neusilb Hals

band entlaufen Dem Wiederbringer eine
Belohnung HedwigSstr 5 bei Bach

Ein Windhund zugelaufen Abzuholen
Spiegelgasse 9

Eine Karre gef Abzuh Unterberg 8

Familien Nachrichten
Heute Mittag 1 Hbr vuräo meine

lisde rau ssod XimlltvI lUilUN
unter Lottes Anääi em I sist rnds von einem
kräktixeu Loaden xlüoklioli eutduuäen

Halle am 5 edrug,r 1873
Dr 8 i u ivr

Eutbiuduugs Anzeige
Heute Abend 6 /z Uhr schenkte mir meine

liebe Frau Bertha geb Pfützuer ein mun
teres Söhnchen was ich hocherfreut hierdurch
anzeige

Halle den 5 Februar 1873
Fr Franzen



Die Vorlagen für die außerordentliche Generalversammlung des am
Dienstag den 1 Februar a e sind von so bedeutender Wichtigkeit daß eine Vorbesprechung der Actionäre
dringend geboten erscheint Wir ersuchen deshalb diejenigen Actionäre welche Interesse für die Sache haben zu

einer Versammlung am 8 in VuIpS S UIZ rerscheinen zu wollen Vielleicht dürfte dann mancher Actionär der seine Stimme Anderen schon übertragen hat sich
veranlaßt sehen seine VMllMcht Zurückzuziehen um in der Generalversammlung sein Stimmrecht selbst
ständig auszuüben

SIirRGtRai in Mma ZK O Sr 4V in kirinaSin ts in kirnia in Mim riZb iNteRi t iSüIIiilZtiiii Vr F rtlG I n RÄt RIvA vr ZK
Sämmtliche Artikel verkaufe von heute ab zum

VSlK 8tl5 8tVI prSK8
iii vkiliiuil chsR b d Ui veiÄiiul

iZaräwvn In veiss v 4 n
F läin iilu uut,v
LItilkoil prima Z /z
8KIrtii ss äo 3
I eil en i Ui sdriliproi3
Ivlllkiie Lasekeiitllelier äo

Moire 7 /z ä L
Noitan

vderliemckeil 25
Vamenkewüeu

rdeltsllsiuäen l
I i tii l Iiei ä u 1 H
XillSerkemäsu von
lleintlvll
voll llemäsu voU avlceii
kliemlsstts s an
kragen u Zl tii8v ett n

Zlolres RSvke
8t pp Rveke
I v U R iokv

vei Kövke
ko8 k l r Röoke
Korsett
Korsett Hvlilvssor
Vlltvrtalllen
Llouseu Il Ul iei ermel
Lsukkleläer u mIi relient LsinkItMer

Bestellungen auf Oberhemden und Wäsche jeder Art werden dem Ausverkauf ent
sprechend billigst und sauber angeseriigt

V Leipzigerstr 104
Bekanntmachung

Ich beabsichtige meine sämmtlichen Woll Artikel bestehend aus Wolleuen Hemdeu
Herren n Damen Jacken Unterbeinkleidern,Shwaltüchern Shwälchen Fanchons
Seelenwärmern Bnxkin Handschuhen Kops u Taillentüchern ie lt auch eine
Parthie Corsetts zum Selbstkostenpreis zu verkaufen

il Schmeerstr
ff Senn Tafel Butter

in täglich frischer Sendung Pfd Itt/ Sgr bei Abnahme von ganzen Kübeln
entsprechend billiger bei jllN kl Ulrichsstr N

Sämmtliche Woll und Posamentierwaaren
verkaufe zu herabgesetzten Preisen

LeipMelstraße 17

ILinIlRv
Ar Ulrivlisstr 28

empfiehlt

Barchent Beinkleider
Wollene Jacken
Wollene Hemden

Für neugeborene Kinder
Hemdchen Jübchen
Mützchen Windeln
Wickelbänder Lätzchen

Tragebettchen
Tragemäntel

Damen Masken elegant und neu ver

leiht Schülershof 17Ein Haus in gutem Stande mit Garten
ist unter guten Bedingungen zu verkaufen

Neustadt 6 1 Tr hoch

Magdeburger Sauerkohl
5 Pfd 1 Sgr pr 1 Thlr 33 Pfd bei Abnahme von ganzen Oxhoften billiger

offerirt SarR jnn kl Ulrichsstr v
Wir empfehlen hiermit

in Fuhren mm
23 Clr xr0 Fuhre 7 Thlr

TKH Srr K K i Kvr seintroeken in Fuhreil vvn 8tück pro Fuhre
Thlr kraue0

und bitten Bestellungen möglichst 3 4 Tage vor Lieferung uns zu

gehen zu lassen I5 IN K I NZ
Bauhof S

Für

VK rI ÄVNÄ
Behufs Eonfultation mehrerer hochgestellter Personen nach Halle beschic

ken werde ich am
Mittwoch den 12 Februar

auch anderen Haarleidenden und zwar unentgeltliche Consultationen in meiner

Wohnung BtaÄt H n I iirA ertheilen und erlaube mir alle Jene
welche am Ausfallen der Haare leiden oder ber its Glatzen haben und ihr Haar
zu conferviren oder neues zu erhalten wünschen zum geneigten Besuch ergebenft
einzuladen

Consultationen
für Herren von ö bis 1 Uhr und von 5 bis 7 Uhr Abends

Damen 3 5Haarleidende die Umstände halber nicht persönlich erscheinen können wollen
einige Haare aus der Nähe der leidenden Stelle einsenden und gleichzeitig a das
Alter b die muthmaßliche oder bekannte Ursache des Haarleidens und v die
Dauer desselben brieflich anzeigen Nach stattgehabter mikroskopischer Unter
suchung der eingesandten Haare erfolgt sodann der Bescheid ob überhaupt
Erfolg zu rwarten oder nicht In letzterem Falle rathe ich selbst von einer
zweck und nutzlosen Ausgabe ab Gegen durch ein zu hohes Alter bedingte
jahrelange Kahlköpfigkeit hilft meine Methode selbstverständlich so wenig wie
irgend eine andere

Gleichzeitig empfehle ich allen Haarleidenden dringend meine Broschüre
Wissenschaftliche Abhandlung über das menschliche Haar, welche gegen

Einsendung von 4 Sgr durch mich zu beziehen ist

Hvtiii i
Specialist für Haarleidende Schäferkampsallee Nr 16 Hamburg

Mobiliar Auetiou
Sonnabend den 8 Februar Vorm v

1V Uhr an versteigere ich gr Ulrichsstr 18
verschiedene neue und alte Möbel und zwar
1 u 2 thürige Wasch u Kleidersecretaire
ovale und andere Tsche Stühle Kommoden
Spiegel diverse Sophas 2 Vorzügliche
Fortepianos 4 Stück gute Oelgemälde I
kupfernen Waschkessel zc c

Ik Itranckt
Ein Mahagony Sopha zu verkaufen

gr Ulrichsstraße 2l 2 Tr
Schroteuschuhe Fleischerg 3 H 1 Tr

AsZsIsi XIaustkorHalls äov 6 kbruar 1873
O iSteiix

Drehrollesteht zu verkaufen Kellnergasse 8

vi I ineli 8
I vpsin kastillvn

äiö 8ol svittsl 10 LZi
vr Narquart 8

per Iasei ö 15 8xr
I pootis msoliölläs Heilmittel niolit 6s I
ksimmittel As eu äis Xr nlilisitso cls I

Na sus unil 6er VoräanunAsorZÄne
Vsrl äuklioli in Halls bei

Uklmdolck Le

Kuhgasse 6 sind Schrotenschuhe vorräthig
und werden Reparaturen angenommen

Gelder I auszul Reflectwollen ihre Adr gef abg kl Sandb 16 p

Häcksel langes Roqgeustroh
Gerstenstroh Verkauf

Gasthof zum Schwan r Steinstraße
vo n Nach mittag 1 Uhr bis Abend

Verspätet
Zurückgekehrt vom Grabe unseres lieben

Otto sage ich meinen innigsten Dank allen
denen die ihn zu seiner letzten Ruhestätte
trugen auch allen denen die den Sarg mit
Kronen und Kränzen schmückten Der Herr
möge einen jeden vor ähnlichem Unglück be
wahren Heinrich Fran ndorf n Frau

cie 7 M 5 6 l
Moo s

Freitag deu 7 Februar
Mketkilochm mit Elksen u Sauerkraut

in

li 8eI i Il8 üeztsiil siit

Ar IS
Heute Donnerstag Abend Moc turtle

Suppe empfiehlt

I 7I iII lStadt Theater
Freitag den 7 Februar

Mit aufgehobenem Abonnement
Zum Benefiz für den Regisseur Hrn Brede

Die Maikönigin
Schauspiel in 5 Acten von Traun

Zu meinem am Freilag den 7 d M statt
findenden Benefiz

Die Maiköuigiu
Schauspiel in 5 Auszügen 7 Bilder v
Traun beehre ich mich gehorsamst einzuladen

Die Maikönigin hat die Feuerprobe auf den
namhaftesten Bühnen Deutschlands bereits be
standen und durch seinen Stoff wie durch seine
spannende Handlung zu inleressircn gewußt
Ich kann diese Vorstellung aus bester Ueber
zeugung der freundlichen The lnahme empfeh

len Julius Brede Regisseur

uneralkassyu Vermn ävr von Ilallv
Geueralversammluug Sonnabend den 8 ul abends 8 Uhr

in der Restauration xiat Brüderstrasze
1 Rechnungslegung und Decharge Erlheilung 2 Vorstandswahl

3 Statuten Aenderung Der Vorstaud
KMmiit ÄsI Wm Wen kielbiMMi in KielMmtei

Heute Freitag früh 9V Uhr Wellfleisch
Abends Suppe und diverse Wurst k vsnnvnboi A

Müller s ZZvU vu
Montag den 1v Februar

RlAGlivNK
Äts HtlllZtschtll GtsMgvttkills

Zur Aufführung kommt Cireus Renz
Herreumasken Billet 19 Sgr Damenmaskeu Billet
6 Sgr Zuschauer Billet 5 Sgr Anfang 7Uhr D B

l

I ttieb

Für die Redaction verautwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses I wir
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